Breslauer Kreisblatt. 


Sechszehnter Jahrgang · 


Sonnabend den 8. September 1849. 


Bekanntmachungen. 


Die nachſtehenden von der Koͤnigl. Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion bereits zur Einſtellung beſtimmten 


Kantoniſten, und zwar: 


Gottlieb Radewagen aus Niederhoff. 
Karl Labowsky aus Tſchirne. 
Auguſt Geier aus Kl. Maſſelwitz 
Gottfried Paͤſchke aus Poln. Neudorf. 
Auguſt Scholz aus Neuen. 

Joſeph Petrauſch aus Neukirch. 
Joſeph Gaſch aus Oltaſchin. 

Fran; Auguſt Scholz aus Gr. Schottgau. 
Gottlieb Greulich aus Wangern. 
Auguſt Barowski aus Carlowitz. 
Heinrich Kaiſer aus Boguslawitz. 
Wilhelm Glumbpf aus Bogenau. 
Joſeph Weiners aus Leipt. 

Robert Meiſel aus Wangern. 
Bernhard Nuͤcke aus Herrnprotſch. 
Gottlieb Ritter aus Paſterwitz. N 
Wilhelm Roͤttig aus Schauerwitz. 
Robert Kretſchmer aus Clarencranſt. 
Franz Franke aus Magnitz. 

Karl Loͤffel aus Schottwitz. 

Auguſt Kriſch aus Wuͤſtendorf. 
Adam Dietrich aus Huben. 
Gottlieb Krapſch aus Waſſerjentſch. 
Gottlieb Eitner aus Lehmgruben. 


Franz Zwickert aus Althoffduͤrr. 
Gottlieb Sandskorn aus Mellowitz. 
Gottlieb Mandel aus Herdain. 
Gottfried Machner aus Wiltſchau. 
Joſeph Vogel aus Mellowitz. 

Karl Schiller aus Neu Schlieſa. 
Karl Wuͤrfel aus Neudorff Comm. 
Gottlieb Nutſchke aus Morgenau. 
Gottlieb Krauſe aus Neudorf Comm. 
Gottlob Kater aus Sillmenau. 

Karl Warkutz aus Huben. 

Joſeph Auguſt Räuber aus Tſchechnitz. 
Auguſt Pufke aus Lehmgiuben. 
Heinrich Embrich aus Goldſchmieden. 
Auguſt Rademacher aus Thauer. 
Alois Roͤsner aus Tſchoͤnbankwitz. 
Karl Kipper aus Schwoitſch. 

Karl Keil aus Lorankwitz. 

Joſeph Guͤrtler aus Koberwitz. 

Karl Garbſch aus Herrmannsdorf. 
Gottlob Gruͤnig aus Siebotſchütz. 
Franz Joſeph Deutſcher aus Kottwig. 
Karl Friedrich Malicke aus Schweinern. 


Karl Müller aus Schmolz. 


Joſeph Anton Nowarre aus Gr. Breſa. 


Ernſt Jenarſch aus Gnichwitz. 

Ernſt Alt aus Malkwitz. 

Wühelm Maskos zu Priſſel witz. 

Karl Arlt aus Domslau, 

Heinr. Julius Schoͤlzig aus Seſchwitz. 
Gottlob Bartel aus Woiſchwitz. 

Wilh. Eduard Huͤttler aus Seſchwitz. 
Joſeph Mulke aus Schmortſch. a 
Samuel Bunke aus Kl. Mochber sv. 
Anton Geuſchke aus Kl. Tinz. 

Karl Schreiber aus Gabitz. 

Auguſt Schmiauke aus Gatten, 
Gottlob May aus Roſenthal. 

Johann Becker aus Steine. 

Ferdinand Prauß aus Malkwitz. 

Franz Gottwald aus Pohlanowitz. 
Ernſt Bartke aus Neuen. 

Ernſt Seidel in Grunau. 

Ernſt Gottl. Reinert aus Gr. Naͤdlitz. 
Franz Anton Kirſchſtein aus Priſſelwitz. 
Karl Fickert aus Schosnitz. 

Karl Jendrak aus Sillmenau. 

Barthol. Witteck aus Gr. Naͤdlitz. 
Guſtav Schindler aus Unchriſten. 
Gottlieb Kaiſer aus Schwoitſch. 
Goteftied Rademacher aus Leipe. 

David Boͤhm aus Schönborn, 5 
Julius Waller aus Kl. Oldern. 

Joſeph Böhm aus Tſchechnitz. 

Joſeps Mob nert aus Herrmannsdorf Str. 
Chriſtian Wilczeck aus Zindel. f 
Joſeph Hentſchel aus Gr. Oldern. 
Joſeph Korneck aus Tſchechnitz. 

Ernſt Wilh. Kochmann aus Herrnprotſch. 
Wilhelm Hieronymus aus Zaumgarten. 
Karl Schauder aus Gr. Oldern. 

Ernſt Demnig aus Steine. 

Karl Beyer aus Gnichwitz. 

Gottfried Weinberger aus Poln. Kniegnit. 
Wilhelm Embrich aus Coſel. 

Karl Laugwiz aus Buch witz. 

Johann Kula aus Cawallen. 

Gottlieb Nitſchke aus Gr. Tſchanſch 
Karl Haaſe aus Klettendorf. l 
Gottl. David Chriſtoph aus Gabitz. 
Gottfried Rolle aus Carowank. N 


Johann Martin aus Herrmannsdorf Str. 


Karl Pfitzner aus Wiltſchau. 
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Goal Kriſchke aus Jackſchoͤnau. 
Gotifried Hanſel aus Sambowig, 
Eduard Tilgner aus Jaͤſchguͤttel. 
Adolph Kramz aus Hertmannsdorf Str, 
Ferdrnand Briefe aus Tſchechnitz. 
Gottlieb Niemitz aus Klettendorf. 
Ernſt Kurzer aus Schönborn, 


Karl Gebel aus Sambowiz. * 


Gottlieb Schmiedel aus Dams dorf. 

Johann Thamm aus Clarencranſt. 

Johann Laber aus Meleſchwitz. 

Bernhard Schoͤlzel aus Kriechen. 

Heinrich Glatz aus Gr. Beeſa. 

Auguſt Richter aus Oltaſchin. 

Joſeph Herrmann aus Schmortſch. 

Karl Sccmidt aus Schauerwitz. 

Karl Fumfar aus Morgenau, 

Karl With, Goͤbel aus Schmolz. 

Gottfried Staroſte aus Pollogwitz. 
Auguſt Winter aus Os witz. 

Karl Auguſt Muͤhlchen aus Sillmenau. 

Karl Blümel aus Neukirch, 

Wilhelm Fiebig aus Kl. Mochbern. 

Julius Peſchel aus Weigwitz. 

David Fiſcher aus Radwanitz. 

Gottfried Teſchner aus Schiedlagwitz. 

Karl Hoffmann aus Albrechtsdorf. 

Wilhelm Pietſch aus Schalkau. 

Ernſt Peiler aus Gnichwitz. 

Gottfried Goͤrlitz aus Gabitz. 

Gottlieb Riedel aus Kentſchkau. 

Johann Karl Karl aus Wuͤſtendorf. 

Gottlob Schröter aus Gnichwitz. 

Karl Benſch aus Muͤnchwitz. 

Friedrich Boͤhm aus Stabelwitz. 

Gottlob Muͤller aus Tſchirne. 

Karl Gottlob Loͤſchner aus Alt Schlieſa. 

Karl Simon aus Albrechtsdorf. 
Auguſt H ller aus Romberg. 

Karl Figert aus Zaumgarten. 

Friedrich Wilhelm Nieder aus Priſſelwitz. 

Wilhelm Neumann aus Schiedlagwitz. 

Karl Wenzel aus Bogenau. ‚ 

Karl Schliebs aus Neudorff Comm. 

Gottlob Beyer aus Duͤrtgop. 

Ernſt Lorenz aus Schauerwitz. 

Gottfried Materne aus Neudorff Comm, 
Ernſt Raßler aus Muͤnchwitz. p 

Wilh. Weigelt aus Kl. Dem 
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Gottlieb Kahle aus Poln. Kniegniz. Gottfried Krauſe aus Waſſerjentſch. 
Joſeph Mai aus Clarencranſt. * Auguſt Jenke aus Malſen. . 

Karl Goldberger aus Malſen. N Ernſt Falkenhayn aus Opperau. 
Auguſt Wolff aus Joͤſchkowitz. Fceorian Raffelt aus Criptau. 5 Ir 
Joſeph Baumgarth aus Bogenau. Heinrich Wilde aus Boguslawitz. 
Ernſt Bartſch aus Bogſchüͤtz. Ernſt Klimpe aus Herrmannsdorf Str. 
Karl Preuß aus Neukirch. a Karl Tſchiſchke aus Carowahne. 
Auguſt Tyrock aus Leerbeutel. 5 Gottfried Hertel aus Gabitz. 

Wiltelm Schwarzer aus Woig witz. Franz Sehnwitz aus Oder witz. 

David Langfeld aus Klettendorf. Joſeph Wuͤſtrich aus Zweibrodt. 
Wilhelm Otto aus Kl. Mochbern. Auguſt Späth aus Tſcirne. 

Gottlieb Matterne aus Wiltſchau. Anton Aagsburg aus Tſchirne. 
Gottfried Ruppelt aus Malk witz. Ernſt Joſeph Fabig aus Kottwitz. 
Ernſt Paͤtzold aus Wangern. Robert Wolff aus Kottwitz. 


ſollen Behufs einer nochmaligen Unterſuchung am 14. September d. J. fruͤh 7 Uhr in dem Hart⸗ 
mannſchen Caffeehauſe in der Gartenſtraße erſcheinen. | 2 


Die betreffenden Ortsgerichte werden daher hierdurch angewieſen, die Mannſchaften ihrer Ge⸗ 
meinde zur feſtgeſetzten Zeit und an den beſtimmten Ort durch den Gerichtsſcholzen oder einen Gerichts 
mann der Kreis⸗Erſatz Commiſſion zur weiteren Entſcheidung vorzufuͤhren. 


Breslau den 6. September 1849. f 5 a 
Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Betreffend die Aufnahme der Gewerbe⸗Steuer⸗Nolle pro 1850, 


Zur Aufnahme der Gewerbe » Steuer -Rolle fuͤr das kommende Jahr 1850 iſt der 1. October a. o. 
votgeſchrieben, und angeordnet, daß alle diejenigen, welche ein ſtehendes Gewerbe am 1. October a. o. 
anmelden, oder aufongen, in die nıne Rolle aufgenommen, und alle diejenigen, welche das Gewerbe 
am 1. October a. o. abmelden, oder niederlegen, aus der Rolle weggelaſſen werden muͤſſen. 2 


Um mit der Anfertigung der Gewerbe» Steuer- Rolle pro 1850 in Zeiten beginnen zu koͤn⸗ 
nen, beſtimme ich zur Richtſchnur für die Dorfgerichte bei Formirung der Materialien Folgendes: 


1. Ade Ab- und Zugänge füc den Monat October a, o. müſſen von den Dorfgerichten bei dem Koͤnigl. 
Kreis» Steuer⸗Amte jedenfalls mit dem 1. October o. angemeldet werden, da mit dem 2. October 
a, c. die Aufnahme der Gewerbe⸗Steuer⸗Rolle pro 1850 beginnt. | 


2. Zu Kaffe B. find mir die Atteſte für die Maͤckler und Agenten über deren Qualification zum 
Gewerbebetriebe, welche die Orts⸗Polizeibehoͤrde auszustellen hat, bis zum 2. October a, ©, einzu⸗ 
reichen. n 


3. Zu Klaſſe C. ſind mir gleiche von den Orts ⸗Polizeibehoͤrden ausgeſtellte Qualiſications⸗Atteſte für 


die Schänker bis zum 2. October . einzureichen. Die Form hierzu giebt meine Kreisblatt⸗Beſtim⸗ 
mung vom 23. September 1843 Nr. 39. 
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4. Zu Klaſſe D. Bäder, welche zugleich Mehlhaͤndler find, müffen als ſolche gleichfalls bei Klaſſe B. 
beſonders angemeldet werden. * a 


5. Zu Klaſſe E. Fleiſcer, welche zugleich Viehhaͤndler find, muͤſſen als ſolche gleichfalls bei Klaſſe B. 
beſonders angemeldet werden. b ) 


6. Zu Klaſſe H. Handwerker, welche mit 2 oder mehreren erwachſenen Gehüuͤlfen, oder mit 1 erwach⸗ 
ſenen Gehuͤlfen und 2 oder mehreren Lehrlingen arbeit n, — und Weber und Wirker, welche auf 
mehr als 2 Stühlen arbeiten, find zur Gewerbe» Steuer anzumelden, 


7. Zu Klaſſe I. Müller, welche zugleich den Mehlhandel betreiben, und ſich dabei nicht lediglich auf 
den Verkauf der ihnen zufallenden Mahlmetze beſchraͤnken, find als Mehlhaͤndler bei Klaſſe B. ans 
zumelden. 


8. Zu Klaſſe K. bezüglich der Schiffer fege ich voraus, daß etwaige Veränderungen in der bisherigen 
Tragfähigkeit ihrer Gefäße, welche ſich durch neue Vermeſſung der Schiffe herausgeſtellt haben, dem 
Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Amte ſaͤmmtlich angezeigt find, N 


9. Zu Klaſſe L. Haufirer, erwarte ich bis zum 2. October die Einreichung der Nachweiſungen: 

a) der Hauſirer, welche den Handel im umherziehen beantragen, ohne das 30. Lebensjahr 
erreicht zu haben, - 

b) der Hauſirer, welcher den Handelsbetrieb im Umherziehen zu ermäßigten Steuetſätzen 
nach den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen beanſpruchen. (Vergl. Geſetz⸗ Sammlung 
1837 Nr. 2 pag. 13/16.) * De un 

o) der Hauſirer, welche pro 1849 den Hauficer- Handel betreiben wollen, ohne zu den ad 1 
und 2 Erwaͤhnten zu gehören. 


Negativ⸗ Anzeigen wegen Nichtanmeldung von Perſonen unter 30 Jahren zu Gewerbe⸗Scheinen 
bedarf es nicht, da nach der Amtsblatt Verfuͤgung vom 11. Mai 1839 (Seite 180) dergleichen Per⸗ 
ſonen, ſoweit ſolche in die Cathegorie der darin ad 1. bezeichneten Gewerbetreibenden gehoͤren, ſogleich 
in die Gewerbe ⸗Steuer⸗Rolle mit aufgenommen werden follen, und nur noch für die ad 2 vorge 
ſchriebenen Ausnahme Falle beſondere Nachweiſungen einzureichen find, 


Fuͤr die 3 Nachweiſungen Littr, a, b. und o. bemerke ich ganz beſonders, daß die Hauſir⸗ 
Gegenſtaͤnde uͤberall vollſtaͤndig angegeben werden muͤſſen, da die Bezeichnung u. ſ. w. unzulaͤßig iſt, 
und nicht genügt, . 


d) Für jeden Hauſirer iſt ein Qualifications⸗Alteſt, daß derſelbe, ſo wie ſein etwaiger Be⸗ 
gleiter, den im 9 11 Nr. 1—5 des Hauſir⸗Regulativs vom 28. April 1824 vorgeſchrie⸗ 
benen Erforderniſſen entſpricht, — und ein vollſtaͤndiges Signalement des Hauſireis und 
ſeines etwaigen Begleiters, welches dem vorſtehend verlangten Qualifications⸗ Atteſte nach⸗ 
ſtehend beizufügen iſt, — beizubringen, 


2 


10. Steuerfrei find zu Klaſſe B. Kohlenhaͤndler, welche ihr Gewerbe in der im Amtsblatte pro 1843 
(Stuͤck XIX. pag. 99) beſchriebenen Weiſe betreiben. 0 


11. Ebenſo in Klaſſe H. Wittwen von Handwerkern, welche das Gewerbe ihres Ehemannes mit einem 
erwachſenen Gehuͤlfen, der dem Geſchaͤfte als Werkfuͤhrer vorſteht, fortfegen, und ohne fertige Waa⸗ 
ren zum Verkauf in einem offenen Lager, außer den Jahrmaͤrkten vorraͤth'g zu halten, außer dem 
bezeichneten Werkfuͤhrer nur 2 Lehrlinge oder einen erwachſenen Gehuͤlfen und einen Lehrling im 
Gewerbe beſchaͤftigen. 1 a 


12, Ferner gemärtige ich bis zum 2. October a, o. die Einſendung der Nachweiſung der gewerbeſteuer⸗ 
freien Handwerker mit den Rubriken 8 
1. Ddnungs Nummer 
2. Vor⸗ und Zunamen 
3. Gewerbe 
4. Anzahl der Geſellen, Lehrlinge, bei den Wirkern und Webern der Stuͤhle 
5. Umfang des Gewerbes. 
In dieſer Nachwelſung find jedoch Fiſcher, Muſiker, Bäder, Lohnſchlaͤchter, Reifenſchaͤler, und 
die das Gewerbe nicht ſelbſtſtaͤndig treibenden Maurer- und Zimmerzeſellen nicht aufzunehmen. l 
13. Die vorſtehend gegebenen Anleitungen koͤnnen die Communen nicht mehr im Zweifel uͤber die zu 
liefernden Arbeiten laſſen, und gewattige ich bis zum 2. October a, o. die puͤnktliche Einreichung 
der verlangten Liſten und Atteſte, und wuͤnſche, daß mich Saͤumige nicht zu Strafboten, oder wohl 
gar Ordnungsſtrafen bemuͤßigen. 


Breslau den 5. September 1849. f Koͤnigl. Landrath, Graf Königs dorff. 
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Betreffend die Cholera auf dem platten Lande des Kreiſes Breslau. 


Die Cholera fordert leider noch immer ihre Opfer im Kreife und es iſt die groͤßtmoͤglichſte Aufmerk⸗ 
ſamkeit eines Jeden auf ſein körperliches Befinden von Wichtigkeit. Mit dem Kreisblatte Nr. 35 pro 
1848 th lite ich am 21. Auguſt 1848 einer jeden Gemeinde des Kreiſes ein Exemplar der, von dem 
Koͤnigl. Minifterio des Innern erlaſſenen, und durch die Königl, Regierung mir zugegangenen, Anlei⸗ 
tung zum zweckm ißigen Vichalten dei der Cholera mit. Dieſe Anleitung wird unerlaͤßlich zu wieder⸗ 
bolten malen den Gemeinde ⸗Glied ern in den naͤchſten Geboten vorzuhalten fein, damit ein Jeder eine 
— zu feinem kö perlichen Verhalten wieder empfängt, die ein Jeder natuͤtlich ſtreng zu befols 
gen ⸗Hal⸗ . ‚ . 

Als Norm führe ich im Allgemeinen Folgendes an: 2 

Auf Falle, in denen Durbfälle als gewohnliche Vorboten der Krankheit ſich zeigen, muß alle 
mal ernſtliche Rückſicht genommen werden, da jeder Durchfall in gegenwaͤrtiger Zeit bebenklich iſt, und 
ſtets ärztliche Huͤlfe erfordert, die bald nachzuſuchen iſt. Bis dieſe anlangt, muß der Kranke ſich zu 
Bette legen und Pfeffermünz⸗ oder Kamillenthee trinken, fo wie ein Senf: oder Meerrettigpflaſter auf 
ben Leib fo lange anwenden, bis das Pflaſter einen tothen Fleck zieht; um Überhaupt Schweiß her⸗ 
vorzubringen. 


Erkältungen und Diätfehler find vor Allem zu vermeiden. Von dem Genuße unreifen Obſtes 
kann von ſelbſt zu jeder andern, und noch mehr in gegenwaͤrtiger Zeit keine Rede ſein, und reifes 
Obſt muß nur mäßig genoſſen werden. > 

Die Wohnungen find taglich und zum Oefteren zu luͤften, und insbeſondere reinlich zu halten; 
um die zum Leben noͤthige geſunde Luft zu gewinnen. 5 

Bei Erkrankungen an der Cholera ift die baldige Abſonderung der Kranken von den Geſunden 
da wo es der Raum geſtattet, nöibig, und in dieſen Fällen die häufige Reinigung der Wohnungstaͤu⸗ 
me und Erneuerung der Luft ganz beſondeis wichtig. Die Anwendung des Ehlorkalkes, deſſen Gebrauch 


die herbeigerufene Medicinal s Perfon anordnen wird, iſt für die Reinigung der Luft vorzugswelſt 
zu empfehlen. 2 0 8 75 
Endlich find auf dieſe Weiſe die Wohnungen, die Bette, Waͤſche und alle ſonſtigen dem 
Einfluſſe cer Seuche ausgefegt geweſenen Gegenſtaͤnde bei denen an der Cholera Erkrankten demnäͤchſt 
zu desinficiren. j ‘ daten j i 
Breslau den 3, September 1849, Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Es find ſeit einiger Zeit falſche Darlehnskaſſen Scheine zu 5 Thaler und zu 1 Thaler zum Vorſcheln 
gekommen. Wir finden uns dadurch veranlaßt, im eigenen Inteteſſe des Publikums deſſen Mitwirkung 
zur Entdeckung der Faͤlſcher in Anſpruch zu nehmen und Jedem, welcher der Behörde uͤber einen Ver⸗ 
fertiger oder wiſſentlichen Verbreiter falſcher Dahrlenskaſſen⸗Scheine zuerſt eine ſolche Anzeige macht, 
daß dieſe zur Unterſuchung und Beſtrafung gezogen werden koͤnnen, eine Belohnung von Dreihundert 
Thaler, und wenn in Folge der Anzeige auch die Beſchlagnahme der zur Anfertigung der falſchen 
Darlehnskaſſen⸗Scheine denutzten Formen, Platten und ſonſtigen Geraͤthſchaften erfolgt, eine Erhöhung 
dieſer Belohnung bis zu Fuͤnfhundert Thaler zuzuſſchern. N 
Die Anzeige kann Jeder bei der Orts⸗Pol zeibehörde machen, und auf die Verſchwelgung feines 
Namens rechnen, inſofern dieſem Verlangen ohne nachtheilige Einwirkung auf das Unterſuchungs⸗Ver⸗ 
fahren nachgegeben werden kann. N 
N Berlin den 3. Januar 1849. Haupt⸗Verwaltung der Darlehnskaſſen. 
v. Lamprecht. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 3 
Berlin den 25. Auguſt 1849, Haupt⸗Verwaltung der Darlehnskaſſen. 
f v. Lamprecht. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich gemaͤß hoͤherer Anordnung zur Kenntniß des Kreiſes. 
Breslau den 3. September 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdor ff. 
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25 Betreffend den Ausfall der diesjährigen Ernte. 
Bezüglich der diesjährigen Ernte haben mir die Dorfzerichte bis zum 8. September a. o. nachſtehende 
Fragen zu beantworten: a In n 
1. Ergebniß der Ernte im Allgemeinen und im Vergleich zum vorjaͤhrizen Ertrage ? 
2. Quantitaͤt und Qualitaͤt der Roggen⸗Einte? f 
3. Quantität und Qualität der Hafer⸗Ernte? 
4. Quantität und Qualitat des Heuſchnittes? & 
5. Ob mehr aus dem erſten oder zweiten Schnitt gewonnen ift? 
6. Quantität und Qualität des Roggen⸗Richtſtrohes? 
7. Auf welchen Märkten der Abſatz von Weizen, Roggen, Hafer, Heu und Stroh ger 
woͤhnlich ſtattſindet? 
8. Ob Ältere Beſtaͤnde aa Roggen und Hafer und in welchem ungefaͤhren Umfange vor⸗ 


handen ſind? 4 x 
Die Fragen find auf dem gebrochenen Bogen links und daneben die Antworten zu ſtellen. 


Breslau den 29. Auguſt 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 
„„ ˙c erniz TESSEET AE BB SE a da GE 5 ee 
In Stelle des abgegangenen Königl. Polizei⸗Diſtriets⸗Commiſſarius und Rırtergutsbefigers Herrn Lieut. 
von Woyrſch zu Pilsnitz, iſt der Rittergutsbeſſtzer Herr Deconomie- Director Lier zu Stabelwitz als 


Polizei ⸗Diſtriets⸗Commiſſarius des III. Bezirks von der Koͤnigl. Regierung beſtaͤtigt worden, wovon 
ich die Dominia und die Dorfgerichte nachbenannter Ortſchaften in Kenntniß fege, 


Camm elwitz. 

Criptan. 

Kentſchkau. 

Malk witz. 

Gr. Mochbern. 

Niederhoff. 

Oberhoff. 
Schmolz. 

Dpprrau. _ 

Coſel. . 

Klein Gandau nebft letzten Heller. 

Graͤbſchen. . 

Hartlieb. 

Hoͤfchen Commende. 

Hoͤfchen Maria. 

Krietern. 

Gabitz. 

Kl. Mochbern. 2 
Bteslau den 3. September 1849, 
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Poͤpelwitz. 

Schmiedefeld. 

Arnolds muͤhle. 
Goldſchmieden. 
Herrmannsdorf Commende. 
Herrmannsdorf Strachwitz. 
Romberg. . 

Schalk au. 

Schillermuͤhle. f 
Strachwitz mit Kaltaſche. 


Herruprotſch nebſt Johannisberg und Sandberg. 


Gr. Maſſelwitz. 

Kl. Maſſelwitz nebſt Neuhaus. 
Neukirch. f 
Pilsnitz. 

Alt Stabelwitz. 

Neu Stabelwitz. 


Koͤnigt. Landratd, Graf Koͤ aigsdorff. 


Prämie. 


Die Königl, Regierung hat dem Freigärtner Ernſt Bachmann 
28. Mai a, o. daſelbſt mit eigener Lebensgefahr bewirkten Rettung 
dem Tode des Ectrinkens eine Rettungs⸗Praͤmie von 5 Thalern bewilliget, 


des Kteiſes bringe. 
Breslau den 5. September 1849. 


zum befeſtigen von Effecten. 


5 Gefunden. 
Am 1. d. M. wurde auf dem Tertitorio des Domainen Amtes 
ein Reiſe⸗Torniſter, wie folgen die Handwerks⸗Burſchen zu tragen pflegen, gefunden. 
ſeines Inhaltes bis auf einen Kamm ledig. Der Torniſter iſt von 
Hundsfell grau mit ſchwarzen Flecken, an beiden Seiten mit einer Taſche, 
Die Tragriemen find mi 


Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Neukirch an der Berliner Chauſſee 


unter den Armen rund gedreht; auch ging der Torniſter zum Verſchließen, doch fehlt das Schloß. 


Wer über den Eigenthümer und deſſen Verbleib Etwas anzugeben vermag, 


niß deshalb mir mitzutheilen. 
Breslau den 5. September 1849. 


Nothwend 


Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


ſer ate. 

iger Verkauf. 
Die den Auzuſt Kurzbachſchen Erben gehörige sub, Nr. 11. 

belegene Freiſtelle, auf 900 Thlr. abgeſchaͤtzt, ſoll 


zu Sadewitz, Breslauer Kreifes 


ie l den 19. November c., Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle nothwendig fubhaftirt werden. N 
Taxe, Hypotheken- Schein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Canth den 28. Juli 1849. 


Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
T ſchirſchky. 7 


— — — — — 
Die dem Koͤnigl. Fistus als herrnloſes Gut anheim gefallene, sub. Nr. 16. hierſelbſt gelegene ſoge⸗ 


nannte Auguſtin Mar ſche Haͤuslerſtell⸗, peftehend aus Garten und Hutungsland, ohne | 


Gebäude, fol. 


den 17. September o. Vormittags 10 Uhr 


zu Clarencranſt wegen der von ihm am 
des Knaben Anton Konitzky von 
welches ich zur Kenntniß 


Derſelbe war 
ſchwarzem Fahlleder mit Deckel aus 
und chen mit 2 Riemen 
t blauem Tuch gefuttert, und in der Gegend 


hat feine Kennt⸗ 
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in der hieſigen Amts » Kanzelei, wo auch die Kaufsbedingungen von heute ab zur Einſicht vorliegen, 
meiſtbietend verkauft werden, und werden hierzu zahlungsfaͤhige Käufer eingeladen. 
Kottwitz den 25. Auguſt 1849. ; 
eh Die Adminiſtration des Koͤnigl. Domainens Amts, 
4 FRE v. Winckler. 


Die Maſſelwitzer Oel-, Knochenmehl⸗ und Gips⸗Fabrik hat mit dem heutigen Tage 
ihre Wirkſamkeit begonnen, Wie empfehlen demnächſt ächtes, reines, rohes und fein raf⸗ 
ſinirtes Rüb⸗Oel, nur von Raps und Nübjen gepreßt, friſche Rapskuchen, 
Dünger⸗, Maurer⸗ und Stuckatur⸗Gyps letzteren von Nr. 1 bis 3, ſo wie reines, 
echtes Knochenmehl für deren reine und gute Qualität wir Buͤrgſchaft leiſten. Gleichzeitig 
haben wir zur Bequemlichkeit der Umgegend in der Fabrik ſeldſt mit dem En gros:Berfauf auch 
den Einzel ⸗Verkauf verbunden. Gute Thierknochen werden ſteis ſowobl hier als in Maſ⸗ 
ſelwitz gekauft und Beſtellungen auf unfere ſaͤmmtlichen Fabrikate hier in unſerm Comtoir und bei uns 
ſerm Fabrik⸗Buchhalter entgegen genommen und prompt ausgefuͤhrt. 


Breslau, den 21. Auguſt 1849. 
f 1 Moritz Werther & Sohn, 
Odbtauerſtraße Mr, 8. 


Zur Beachtung für Landwirthe! 
’ Reines, echtes Knochenmehl aus der Maſſelwitzer Fabrik 
offeriten wir ſowohl am Orte der Fabrikation, als auf unſerm hleſigen Lager. Proben davon liegen 
ſtets in unſerm Comptoir aus, ſowie daſelbſt auch die ſchriftlichen Zubereitungs methoden ausgegeben, 
und die dazu noͤthige Salz⸗ oder Schwefelfäure und Düngergips abgelaffen werden. 
Wie di di Moritz Werther & Sohn, 
A RT Dlaukifiraßi- 8 1. Etage. 


FERNEN MER: Eee 


Ein junger Oeconom wuͤnſcht ein Unterkommen zu gewinnen, hierauf Reflectirende belieben 
ſich zu melden bei N 
1 Heinrich, 
Koͤnigl. Kreis⸗Secretair. 


Bei Unterjeiänstem. iſt die Schmiede zu verpachten und zu Martini zu beziehen. Das 
Nähere bei dem Eigenthuͤmer N 
Schmidt, 


Bauergutsbeſitzer zu Reppline. 


f - Schmiede: Verpachtung. 
Auf dem Freigute Pleiſche wird zu Martini 1849 die dafige Schmiede nebſt Garten pachtlos. 
Pachttuſtige konnen ſich daſelbſt jederzeit melden. N 


Offene Milchpacht 
des Freigutes Klein Gandau % Meile 5 Breslau. 1 85 
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Wieſen⸗Verkauf. 1 
Die Mengliers Wieſe Nr. 6 zu Radwanitz, Breslauer Kreis iſt aus freier Hand bald zu 
verkaufen, Näheres bei dem Eigenthuͤmer zu Breslau, Goldene Radegaſſe Nr. 2, 3 Stiegen zu erfahren, 
N Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


* 


